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VON REINHARD SIEKMANN

Eck woit no ganz geneo, wie
us ols Kinner de Tuit ber

Wuihnachten ümmer vials to
lange duier. Vondage kümmt
et oinen mngans seo vo, ob dat
lesste Wuihnachten just ach-
ter us leige. Dä Tuit löpt vo us
denn Gefoihl neo ümmer
flödder. Deteo düsse Ge-
schichte:

Dä Moiben sticket dä oi-
ersten Kerze annen Advents-
kranz an. Dä lütke Heiner kick
in denn Kerzenschuin: „Wo-
rümme mot man ümmer seo
lange up dat Christkind toi-
ben?“ froget hoi.

„Veier greode Kerzen lang?“
„Up wat Schönet mot man
meistens toiben“, siah dä Moi-
ben. Wat Schönet briuket Tu-
it to’n Wassen. To’n Buispell,
bet ’n Kind gebuarn weiert.

Domols hät dä Minsken lange
Tuit up dä Geburt van denn
Christkind toft. ‚Wann kümmt
et denn niu endlich‘ hät soi
froget. Eok Maria hät viale
Monate lang toft, bet soi dat
Christkind up düsse Welt
bringen konn.“

„Häs diu up mui eok seo
lange toiben most?“ froge Hei-
ner. „Obber gewiss“, siah dä
Moiben. „Dofo was eck denn
schön un diu häs dui froijet“,
siah Heiner. „Ganz arg häbbe
eck mui froijet“, siah dä Moi-
ben.

Heiner keik wuier in denn
Kerzenschein.

„Tosammen toiben is gar
nich seo schlimm“, siah hoi.

Ne schöne Tuit bui’n Toi-
ben

wünsket jiu dä Nober

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Gemeindebücherei
Hiddenhausen, Rathausplatz
15, Tel. (05221) 96 41 20.

Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Rathausplatz.

Haus Stephanus, Reha Sport
im Saal Gruppe 1 ab 10.00;
Gruppe 2 ab 10.50; Pfarrer
Szymanski besucht die kath.
Bewohner ab 10.30, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 9 67 30.

Ev. Jugend Hiddenhausen:,
Jungschar „Die coolen Colo-
rados“ (10-12 Jahre) 16.15 bis
17.45; Offener Treff „X’tra
Open (ab 13 Jahre) 18.00 bis
21.00. “X’tra Open (ab 16 Jah-
re) 21.00; Jungschar „Die Kö-
nigstiger“ (6-9 Jahre) 15.00 bis
16.30, Gemeindehaus Oeting-
hausen, Milchstr.; Offener
Treff (ab 12 Jahre) 18.00 bis
21.00; Mädchenkreis: Mäd-
chen (ab 8 Jahre) 16.30 bis
18.00, Gemeindehaus Hid-
denhausen. Offener Treff (ab
12 Jahre) 18.00 bis 21.00;
Jungschar (9-11 Jahre) 15.30
bis 17.00, Gemeindehaus Lip-
pinghausen, Mittelpunktstr.;
Kindersport (6-10 Jahre),
Sporthalle GS Eilshausen.
Jungschar: Jungen (9-11 Jah-
re) 16.30 bis 18.00 Gemein-
dehaus Eilshausen, Erdbrügge
13. Infos: Ev. Jugend Hidden-
hausen, Tel. (05223) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de, Ev. Jugend Hidden-
hausen.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Die Falken KV Herford: of-
fener Treff, Unterstützung bei
den Hausaufgaben, 16.00 bis
19.00, Jugendtreff „Future“,
Herforder Str. 219, Schwei-
cheln, Tel. (05221) 96 09 60.

Training: Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schüt-
zenverein Schweicheln-
Bermbeck.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.

Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 9.00 bis 11.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.

Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80
83, 15.00 bis 18.00, Erdbrügge
13.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Am kommenden Montag, 7.
Dezember, feiern die Damen des Frauen-Frühstückskreises der
Stephanus-Kirchengemeinde Schweicheln-Bermbeck ihre tra-
ditionelle Weihnachtsfeier. Los geht es um 9 Uhr im Gemein-
dehaus. In diesem Jahr erwartet die Teilnehmer ein Überra-
schungsgast.

¥ Eilshausen (nw). Am kommenden Dienstag, 8. Dezember, lädt
die Arbeiterwohlfahrt Eilshausen zu ihrer Weihnachtsfeier ein.
Los geht es um 15 Uhr im Begegnungszentrum der AWO Eils-
hausen. Die Kinder der Kindertagesstätte „Rappelkiste“ werden
die Teilnehmer an diesem Nachmittag mit vorgetragenen Lie-
dern erfreuen.

GEWINN-AKTION

¥ Hiddenhausen. Gleich sechs glückliche Gewinner dürfen sich
auf ein Live-Konzert des Gospelchors „Injoy“ in der Eilshauser
Kirche freuen. Jeweils zwei Tickets für den Auftritt am 4. De-
zember haben gewonnen: Gabriele Roth, Heiner Flottmann und
Gisela Güntner aus Hiddenhausen. Zudem gehen jeweils zwei
Karten für das Konzert am 5. Dezember an Pia Michalk aus Hid-
denhausen sowie Elisabeth Sprinke und Ulrike Schewe aus Her-
ford. Die Karten sind an der Abendkasse hinterlegt. Die NW
sagt Herzlichen Glückwunsch!

Seit eineinhalb Jahren schreitet die Schulhofgestaltung an der
Förderschule voran. Jetzt wurde in Gemeinschaft ein erster Höhepunkt realisiert

VON FELIX EISELE

¥ Hiddenhausen. Am liebs-
ten hätten Pia Krämer und ih-
re Mitschüler ein Außen-
schwimmbad auf ihrem
Schulhof gehabt. Alternativ, so
sagt die Schülersprecherin des
Johannes-Falk-Hauses, wäre
auch eine Achterbahn okay ge-
wesen. Das war vor etwa zwei
Jahren, als die Schulleitung die
Schüler nach ihren Wünschen
für die Pausenhofgestaltung
befragte. Nach langen Ver-
handlungen einigte man sich
dann doch auf ein finanziell
machbares Baumhaus. Und
das erfreut sich heute, kurz
nach der Einweihung, bereits
größter Beliebtheit.

Es mag etwas skurril klin-
gen, ausgerechnet an einer
Förderschule für Kinder mit
Behinderung ein Baumhaus zu
errichten. In Hiddenhausen
aber gestaltet sich die Lage et-
was anders. Tatsächlich näm-
lich steht das hölzerne Bau-
werk ausnahmslos allen Schü-
lern offen. „Ausdrücklich auch
den gehbehinderten“, sagt
Schulleiter Axel Grothe.

Genau das war auch das
wichtigste Kriterium, als die
Schule vor eineinhalb Jahren
mit der Umgestaltung ihres
Pausenhofs begann. Barriere-
frei und gut erreichbar sollten
Geräte und Gelände sein – an-
gesichts einer Rollstuhlfahrer-
quote von rund 30 Prozent ein
nachvollziehbares Anliegen.

„Zudem haben wir die Schü-
ler mit ins Boot geholt und
überlegt, was wir wollen und
brauchen“, sagt Grothe.

Noch heute erinnert sich der
Schulleiter amüsiert an die
Achterbahnvorschläge der
Schülerschaft, an ihre Wün-
sche und Bedürfnisse. Am En-
de fand man einen gelunge-
nen Kompromiss aus wün-
schenswertem und machba-
rem. „Und das für alle acht
Schulhöfe“, wie Grothe be-
tont.

Ganz so barrierefrei wie das
Ergebnis aber, gestaltete sich
der Weg dorthin dann doch
nicht. Die Herausforderung,
ein für alle zugängliches
Baumhaus zu errichten, stellte
die Schule vor große Proble-
me. „Irgendwann haben wir
gemerkt, dass wir fachkundige
Hilfe und damit auch mehr
Geld brauchen“, sagen die
Fachlehrerinnen Jutta Engle-
by, Simone Steffen und Ur-
sula Hagemann. Sie waren es,
die schließlich die Sparkas-
sen-Stiftung um Hilfe baten –
und postwendend überrascht
wurden.

Siegfried Lux nämlich, Ge-
schäftsführer der Stiftung, zö-

gerte nicht eine Sekunde. „Das
was hier geschieht“, so sagt er
heute, „ist exakt das, was wir
uns vorstellen: Eine Vision zu
haben, daran festhalten und
gemeinsam umsetzen.“ Ein
Engagement, dass dem Stif-
tungszweck „voll und ganz“
entspreche, so Lux.

Diese Gemeinsamkeit war es
auch, die schließlich zur Rea-
lisierung des Projekts beitrug.
Mit dem Verein Lebensträu-
me standen den Verantwort-
lichen fachkundige Partner zur
Seite, die schuleigen Holzklas-
sestimmteihrenUnterrichtauf
das Vorhaben ab. Lehrer be-
gleiteten den Prozess, Förder-
verein, Unternehmen und
Privatspender boten Hilfe an,
Schüler übernahmen Verzie-
rungen, Dachdeck-, Schleif-
und Bodenarbeiten so-
wie die Verlegung
von Bohlen. „Wir
haben für jeden
die passende
Aufgabe gefun-
den, jeder
half nach
seinen
Mög-
lich-
keiten“,
sagt Jutta
Eng-
leby.
Zwar
habe das
hier und
da mal
län-

ger gedauert, „aber uns ging es
nicht um Schnelligkeit, son-
dern um den Prozess“.

Im Ergebnis entstand ein
Baumhaus, das zwar nicht in
einer Baumkrone, dafür aber
auf Stelzen steht. Eine Rampe
führt Rollstuhlfahrer ins In-
nere, auf der Empore begeg-
nen sie Außenstehenden auf
Augenhöhe – ein völlig neues
Gefühl, wie Grothe überwäl-
tigt feststellt. Auch Siegfried
Lux ist begeistert. Die Mit-
wirkung der Schüler fördere
die Wertschätzung für das Er-
gebnis, ist er überzeugt. Eine
Einschätzung, die Pia Krämer
für die Schülerschaft nur be-
stätigen kann: „Das Baum-
haus ist toll geworden und wir
sind alle sehr zufrieden.“

Förderschule
wird schöner
´ Noch ist die Schul-
hofgestaltung am Jo-
hannes-Falk-Haus

nicht abgeschlossen.
´ Im Frühjahr sollen
noch eine Rolli-
Schaukel und ein Wall
entstehen.

´ Insgesamt wurden
dann rund 50.000 Euro
investiert.

Die Fachlehrerinnen Jutta Engleby, Simone Steffen und Ursula Hagemann, Schülersprecherin Pia Kramer, Siegfried Lux
von der Sparkassen-Stiftung und Schulleiter Axel Grothe (v.l.) freuen sichmit den Schülern Emily, Fabian, Aida und Junis über das neue Baum-
haus auf dem Pausenhof. FOTOS: FELIX EISELE

18-jährige Frau aus Bünde verletzt
sich schwer. Zehn Fahrzeuge werden beschädigt

¥ Hiddenhausen/Löhne (fei).
Ein Metallteil auf der Fahr-
bahn der A 30 hat am Mitt-
wochabend einen Verkehrs-
unfall zwischen Hiddenhau-
sen und Löhne ausgelöst. Eine
18-jährige Bünderin verletzte
sich dabei schwer, zudem wur-
den zehn Autos zum Teil
schwer beschädigt.

Wie die Polizei mitteilt, war
die junge Frau gegen 17.30 Uhr
mit ihrem Polo in Richtung
Bad Oeynhausen unterwegs,
als sie kurz vor der Anschluss-
stelle Löhne über ein Metall-
teil fuhr. Dadurch verlor sie
offenbar die Kontrolle über ihr
Fahrzeug und stieß frontal ge-
gen eine Fahrbahnabgrenzung

aus Beton. Durch die Wucht
des Aufpralls schleuderte sie
zurück und schlug erneut in
das Betonteil.

Auf dem linken Fahrstrei-
fen kam der Wagen schließ-
lich zum Stehen. Durch den
Aufprall wurde die Fahrerin
schwer verletzt und musste per
Rettungswagen in ein nahe ge-
legenes Krankenhaus gebracht
werden.

Zehn weitere Fahrer über-
fuhren das Metallteil eben-
falls, kamen aber vergleichs-
weise glimpflich davon. Zwar
trugen sämtliche Fahrzeuge
Schäden davon und waren zum
Teil nicht mehr fahrbereit,
verletzt wurde aber niemand
mehr.

Für die Dauer der Berguns-
und Rettungsmaßnahmen
sperrte die Polizei die Auto-
bahn an der Unfallstelle für et-
wa 90 Minuten. Zudem muss-
te an der Anschlussstelle
Kirchlengern die Auffahrt
Richtung Bad Oeynhausen ge-
sperrt werden. Es entstand ein
Stau von sechs Kilometern
Länge. Der entstandene Sach-
schaden wird auf insgesamt
20.000 Euro beziffert.

Die Herkunft des Metall-
teils bleibt derweil ungeklärt.
Fakt ist aber, dass es sich um ei-
ne sogenannte Einsteckrunge
handelte, die zur Ladungssi-
cherung bei Lkw verwendet
wird.

Diese Einsteckrunge
wurde mehreren Autofahrern
zum Verhängnis. FOTO: POLIZEI

Mit einem modernen Weihnachtsrepertoire ist der Chor aus Sundern in der Region unterwegs.
Melle, Bad Salzuflen und Hiddenhausen stehen dabei noch auf dem Plan

¥ Sundern (fei). In der Ad-
ventszeit fühlen sich die Sän-
ger vom Chor „Sound Emo-
tion“ aus Sundern besonders
wohl. Vor allem, wenn sie ihr
musikalisches Repertoire im
weihnachtlichen Ambiente
verschiedenster Ortschaften
erklingen lassen können. Das
ist in diesem Jahr wieder ein-
mal der Fall – und das nicht
nur beim Weihnachtsmarkt in
Eilshausen am vergangenen
Wochenende.

Bereits am 1. Adventssonn-
tag besuchte der Chor den
Weihnachtsmarkt im nieder-
sächsischen Melle, der als ei-
ner der schönsten der nähe-
ren Umgebung gilt. Dort un-
terhielten die Sänger ihr Pub-
likum mit Traditionals, Gos-

pels, Medleys, Rock-Klassi-
kern und modernen Weih-
nachtssongs. Mit Erfolg: Am
Sonntag, 13. Dezember, will
der Chor den Ausflug nach
Melle wiederholen.

Wer nicht so weit fahren
möchte hat aber dennoch die
Gelegenheit, den Chor noch in
diesem Jahr live zu erleben.
Bereits am kommenden
Samstag, 5. Dezember, beeh-

ren die Sänger den Weih-
nachtsmarkt in Bad Salzuflen.
Ab 16 Uhr bieten sie auf der
Salzsieder Bühne ein buntes
Weihnachtsrepertoire, gar-
niert mit gewohntem Liedgut
aus dem aktuellen Programm.
Mindestens eine Stunde lang
wird ihre Musik zu hören sein,
„vielleicht sogar etwas län-
ger“, wie Pressesprecherin
Monika Thiel sagt.

Und auch in der Großge-
meinde wird der Chor vorm
Fest noch einmal aktiv: Am
Sonntag, 20. Dezember, be-
suchen die Mitglieder die Be-
wohner des Haus Stephanus,
um ihnen eine musikalische
Freude zu bereiten. Eine ähn-
liche Aktion war schon im No-
vember gut angekommen.

Beim Weihnachtsmarkt in Melle konnte der Chor bereits
punkten. Jetzt folgen weitere Konzerte. FOTO: SOUND EMOTION


